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^izitations - Kundmachung.
äl<r Sichel stellung der Buchbinder-Arbeiten

sul' den Annögebrauch der k. k. Finanz^!andeö-
"l'cktic'n ui'.d der ihr unterstehenden Behörden
"nd Aemter in G r a z ,

Die k. k sieierm. iUyr. küstenl. Finanz-i!am
/ ^ D i i c t t i o n beabsichtigt die Lieferung sämmt-
^'^ Buchbinder, Arbeiten und dir Beistellung
.. ^sorderlicken Wandkalender für ihren und
^ ^ H'lssadtheilullgen Amlsgebrauch, dann für
^ kn d̂> f. f. Finunz'Prokuratur, der Finanz-

^z>tts7Direktion nebst den ihr unterstehenden
l , '^/" und der Steueradmilustlation in Graz;
lsa"^ ^ ^ H^'s^" und Sigil l iren der Gefalls-
llln ""^ '̂̂  nächstfolgenden drei Velwal-
^^"gsjahl^ d. j . vom l . November l t t i i l bis
dem M ^ " ' ' ^ " ' ' " schädlichen Offertwege

bindestfol'd^'nden hlntanzugeben.
. ^lrrliehmungölustigc haben ihrc diesifälli-
tt, '^ufllichen und versiegelten Offerte läng-
^ bis zum , « . August l. I . Mittags ,^l
Dj., ° " Dekonomate der k. k. Fmanz^andeo-'
a ,̂ ^ ^'^ iu Graz zu überreichen, wo dann
, "achsifol^nden Tage, d. i. am l 7 . 'August
säw , "mit tagö um !> Uhr die Eröffnung

« ' . " M Offerte stattfinden wird.
die 3 / " " gedachten Oekonomate können auch
gcs s ^"ngcn deb Abzuschließenden Vertra-
auf'. s "'^ der Tar i f mit den Fiskalpreisen,
üe e!^ ^ ^ch die Anbote zu fußen haben, ein«

^t l werde».
in ^ / " Offert nn,s; bestimmt und deutlich
Virl'e H " " ' ^ Buchstaben enthalten, lim wie
bch .̂ "^'ltte unter dem Fiökalpreiö der Ar--
Nle„ w <̂  ^ ^ " t c n im Vertragswege überneh-

die 9 l / ^fscrent hat auch zu erklären, dasi er
selh^^^agobedingungen kenne, und sich den-

^ ""tcrwerfe.
schleif ^tfcrent muß das Offert eigenhändig
Ul>d « l ^ '"^ ^ l > l ' und Zunamen, Charakter
it, N . ^ ^ ^ ' t unterfertigen, und w<nn er nicht
vors^,"s. bomizilirt, so muß seine Unterschrift,

')Ätn.äß>g legalisirt sein.
Einh/'s " "s i die (5'ignung deö Offerenten zur
"icht <?"6 dcö Unternehmens, insoferne solche
tlglln " "6 dessen Stellung und Beschäf-
"acha?>.n?" ^ " " l ' l gcseht ist, auf legale Art

^ ' l ' s c n werden,
Nach ^ bleiben jedenfalls ausgeschlossen, welche
8ehl>n/" bestehenden l̂andcsgesetzen zur (3in-
2eew„ / " " rechtsverbindlichcn Geschäften nicht

^ ^ sind.
^bzw . ^ Offerte muß ein Vadium von ein-
gst, ul/ '^l l Gulden entweder in Barem beilie-
kit̂ er tt^ ^'^' Ouiltung über dessen Erlag-' bei
l̂se ^drö-Hauptsammlungü- oder Bezirks

flir d« ^''s^lossen sein. DiescS Vadium wird
alz ^ ' ' Erstcher nach abgeschlossenem Vertrage
aber « " ^ " " inkul ir t , den übrigen Offcrcntcn
^N>Hq"ss Beendigung der Offertvcrhandlung

"Uhalt" !^ '^" '""^ ^"^ ^ l f " ' t die Ucbcrschrist

^ l l b ^ ^ " zln' Uebernahme der Buchbinder.-
" K i ! i a n : ' V " bcr k. k. steierm. illyr. küstenl.

^ - ' B a n d e s . Direktion."
^"tlich i s ^ ^" '" ' Anhalt unbestimmt und un^
^te oder s s ! ^ ^ " Berufungen auf andere An-
"ber wel6 ^ " " ^ ^ Bedingungen enthalten,
^ " glcick? " '^"^ " " ^lfordcrniß fehlt, wer^
^ " . c h u u ^ "ach Abl.uf dc. zm,

^ö ist d ' / ? ^ " ^ ' der Ucdcveichung d.'ö O j f ^ !

^ " erst ,,,s ^ ' t dcr Finanzvcrwaltung beginnt
vem Zeitpunkte, in welchem dem

Mindestfordernden die Ratifikation deö Offer-
tes bekannt gemacht wird.

Von der k. k. stelr. illyr. küstenl. Finanz:
Bandes-Direktion.

Graz den »8. Ju l i »8<ll.

6- 25»!>. ,« ( l ) Nr. «77.
K u »l d u , a ch u l» st

,̂ Bei dem t. k. Bcrgamte I o r i a in Krain
werden «ttßBV Metzen Weizen,

,«<»<> „ z^orn,
<ltt4V „ Kukuruy,

mittelst Offerlen unler nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus r<in, trocken
und unverdorben sei,,, und der Wetzen Weizen
muß wenigstens «4 Pfund, das Korn 75» Pfund
und der Kukuruh N2 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. N i r t h -
schastSamte zu I d r i a im Magazine in den zl-
mentirtcn Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualitäls-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Dcr Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gchörig qnalijizirleü
Getreide der gleichnamigen Galtung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei dcr Ueber-
nahme zu inlcrvenircn.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k. k. Wirthschaftamtes als richtig und
umvidersprcchlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lleferanc daü zu liefernde Ge^
treibe entweder loko Loilsch oder I d r i a zu stellen,
und cö wird im letzteren FaUe auf Verlangen
desselben der Wertsfrachter von Seite des Amtes
verhalten, die Verfrachtung von Loilsch nach
Id r i a um den festgesetzten Preis von 24 Neukreuzrr
pr. Sack oder 2 Mehen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei dcr k. k. Bergamls-
kassc zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes-
hauptkasse zu Laibach gegen klassenmäßig gcc
stempelte Quittung.

5», Die mit einem 3<j Neukreuzcr-Stempel
versehenen Offerte haben längstens blS Ende
August i ü t i l bei dem k. k. Bcrgamte zu.I .d r i a
einzutreffen.

U. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität, Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist^ l'.:,d den Pieis entweder
loko L 0 itsch oder I d r i a zu stellen. Sollte
ein Offert auf mehrere Körncrgattungen lau«
ten, so steht es dem Bergamte f re i , den Anbot
für mehrere, oder auch nur E i n e Gattung
anzunehmen oder nicht.

?. Zur Sicherstellung für die genaue Iuhal -
tung der sämmtlichen Vertrags-Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lOA Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapiercn zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder dcr k. k. Landeshauptkassc zu Lalbach, anzu-
schließen, widrigcns auf das Offert keine Ruck-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vcrtragsvclbindlich-
kciten nicht zuhalten, so ist dem Acrar das Recht
eingeräumt, sich für emen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen

». D r n M k ^ Osscrentcn. wclche keine Oe-,
treibt'- Lieferung e r s t e n , wi ld daS cr / rg^ ,
Vadwm'^sod^d zurückgestellt, der Erstchrr
aber von der Annahme seincö Offertes verständi-
get werden, wo dann cr die. eine Halste des Ge» j

treides längstens bis Ende September l 8 t t l , di^
zweite Hälfte im nächst darauffolgenden M o
nate zu liefern hat.

i). Auf Verlangen wcrdui die fur die Lie'
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmaplge
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt jur einen ullsälligen Ver«
lust an Sacken wahrend dcr Lieferung haftend.

l<). Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, ourch
welche die pünktlich.- Erfüllung der Kontrakts
bedingnissc erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg, für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den KontrattSlüve-
dingungen machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trags etwa entspring'Nden Rechtüstrcitigkeile,,,
dab Aerar möge alä Kläger oder Geklagter ein-
treten, so wie auch die hieraus Bezug habenden

! SichersteUungs- und Exetulionsschntte bei dem-
! jenigen, im Sitze deS Flskalamtes befindlichen
^ Gerichte durchzuführen sind , welchem der FisluS
'als Geklagter untersteht.

Vomk. k. Bcrgamte I d r i a am ».August l k i l l .

Z. ll l2U. (3) Nr. 2718.

(5 d i l l.

l Von dim k. f. Bezilk^amlc ^ i l s „ i , alS G " cht,
wi ld durch gc^enwaiü^ls l t tül t delaillll geioacht:

Es s,l in t i t H'l'ffnullg lil irö Rolltlllsss übsr
daS glsamlnlf ^iuchl^ßvlllnogll» t>tS am ll). ^,ünll»r

! l t i ^ zu Hagel velslordflni» Pslll lslö i l ,» 0 » e ̂  b
H a 1 n e l gcwlllitzll woidcn. Dcihl l rvlll> I,del»
lnanll, dl l lNl 0t» gcdachl«n Veil l iß l l „ l ^vlberung
zu stllltn btllchllgel zu >»»«» g lau^ l , hiemil ell<»l»,ll,
b>5 8. Ot l l 'd t l l. I . die Alxntlduüg jr inlr Hordr-
l l l ! ,^ i>» tz!i<tc!ll llner söl,l!llch<i, Ki.'ge ,vi0l l ^>l i l l l
Iul)l,l!l> H e l p i n, k. t, '^^ l^r in l lntcii, als «us-
^cstll l l l i l l Uellsl ' l t l dcr HiNrl^b H ^ l >> t l'lchel» Ho««,

! t l i l ^ l l la f f l , lci dllfttt! G^nchlt >l»gtwlß eiozulelchell,
j lind in t>ers<N'ti, »ncht l<Ul die t)llchl!z;tl!l semrl
^ l ' i d l i u l l g , jl.'ndll» auch das !)lccht, l iasl d,sscn <l
i l , bicjc » i l l jlne Kl i f fe gisllzl zu lvr lvt l , vlllai«g>,
zu clwlise», widligll ib nach Ädlauf des tlstl'estimm,
tcn 3<>gls Nlcmano l lny l gryöll lveldll«, und dn«
i t i l i g l n , dil ih>e Fcldfl lülg bis duhll» »ichl äugt.
ipsldel yalili,, in timcksichl biisetz KoullncvclmogeuS,
ohne Au5»at)me auch dann »ibg<lv>l>ll> jt l l l >l)lltn,
wlnn ihlUll »oilt!>ch t in Rvinpeliialivüsitchl gebüylle,
odll wenn sie auch ,in l'gln<s Gut vv» b«l ^/asse
zu iol0tli» Halten, olso, daß solche Gläubiger, wen»
sie elwa i» t»l Majse schuldig scü, slUle», d»,
Lchuld lülgchindert d5S KomplnsativüS', Eigenthums»
odtl Pfa»dlltt lis , das !l)i!l» !̂ »>sl zu S la l l tN gt<
tcmlNtn war»,, al'zlitlagci! ve»hall,n weidto wült'en.

K. t. Hezittbaml ^ i l i a ' , als Gt l ich l , am '^ .
I u i l l d 6 l .

^ j . !3ä5. .2) Vir. l 2 i < .

(5 d i t l.

Ulm d,!„ k. t. Bczilts.,nttc Stlselibtig, als Ge,
richt, wi ld l)>rmil blt.nnn goinich! :

<KK <ei übel Ansuche» tes Iosc! SuppaiUsckilsch
voll Kleinglodotu, g,^fll Jose» und U'jula Hetau.
zhizl) von iü i l f t l . lha l , wegln aus dem Aelgleiche
öln, l). Ocplcindcr l8ä9, Z. l555, schuidigei, lu5 si-
vst. W. <-,. «. <-. , in die erelunve ossllillich« !Ul l .
jlcigclung der, den ilt lzlt l i i gehörigen, im Grund,
duche der Henschast ^voeiät'lig «„!> Uld. »)il. 2ä7
volkommelidlll Haldhubc, im geiichtlich t lhobl iu l ,
Scha^uiigswerlhe von !»ti9 fi, öst. W . g,w>ll>gel,
und zur Vornahme dlllclben die Fr.ldlltungS^
lalisatzungel, aus den 2U. August, auf den 30.
S«ple,ndcl und aus d c n 3 l . Otlober l. I . . jed^Smal
iUolmlllags um 9 Uhr l» loto der ll»eaülat mit
doll Anhange b»stimmt worden, daß dl»! jl»l.
zubi.lende 9t<aliläl nur hei der lehle» Kolbielung

sielidln hinlangsglb»» w ^ v t .

' l ra l l und dlt l!'zilalU'Nöblc«"gnllft ^ " , / „ / ^ " ^" -
ftm (8«richt< in oen gewöhullchi,, H,,„S,?""5,/, " " -
geslhll, wilden.

Ssl/enl'esg am 2s. M a i 1s6».
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Statuten dieser Stiftung gemäß, hicmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — Stadtmagistrat Laidach am -»h. I u U 185N.

ch>ch R e c h n u n g
über dic Verwaltung dcs krainischcn Invalidellftiftungsfondcs für das Solarjahr R 8 O »

. . Obligationen I „ Barem <., ^ ^u , ^ l . . ^ !

^ D«.um PenaNNtlich C«w,!M^ O,W. ^ ' D«.u« Vcthciltc Invalidenfondsstiftlinge Geldbetr̂  pr.,
! >!,""ki, U"^1 , ß̂  , er, !

! «^wg«M«>d Mi. Ende D ^ , b e r ^ . 9 , 4 « « ^ 23^.^ ^ I u « , D e z e « b t ^ ° Krisch««,,,, A,.wn , , , , , , > . ' o« !

«eucr(.'mpfan«: , Sellm. I , M , , ' , , , , 'Z, ö° !

! l 24. Mär; l8 lw Vcn dcr I'. k. k. ^n^'srrqicnmq lau: Vcwrdiiunq vom 24. März ' „ .. ^ < "^
1360. Z. l i )70, dr:i 'umi ^nicm Nnbckan!Usci!Uvo!lclldcn dem ^ " " « Podira^chcg o ran ; o l iiO ^
^onde acwiom^'ls Vtt'.a., pr — ^ 103— .̂ . ^ ^ . ^ , -^ '

^ 2 l6 . April . Vom MaMratc Ml 'aä' lmlt Vcrorc'nmlg '.'om l4 . April i860. l ^ « " " I « o d Q ,om^ .N oO ^
Z. 2671 . dc» Erlös, drr am 19. Mär^ i860. ans Anlaß der ,. - ^ . . . ^ ^ , ^< -n ^
NadetzknMomttMltts-Entl^ ^ '" " " " ^ n m M g ^oyaim <ji - ^ ! ^
^ombola — 286 66 ^ . ^ !

! ^ 13. Ami! ,, 6 " '̂  " Krc,chc Ioscf 31 60

l8. Leptcmlirv „ Nr. 2 l 34 . ,126.^ft- 126.286 und 379. iilw zwar fiir oic Zcit ^ . ^ - , o, ^ . - ^ , «^
vom 1. Scplcml'cr 18.̂ 9 l'^l'm I860 — _ 7 1 2 - ' .. » » Peicrka Andrea« 31 ^ 9 ^

4 l2. Juli .. Vom Maqistratc ^ail'ack dm Erlös dcr uom Dr. Fran^ ^tcinrr dc-:n ^ ,'— «, > , ^« «n !
1!). September ,. Fonde ^eiVomctcn GeschMc des IttMittcric-Re^imem.3 Pri : , ; , ^ .. . ,, ^al ' imi Anvreas 31 l»U ^

Hol'.,'!llol,e Nr. 17. laut Vcrordmmq oom 1 l. Juli I860. Z. 4995, —., .' ^ . . . « < - . ,
und 18. September I860. ^. 67^2, mit . . . . . . . - 13040 v . . . . Bi'adula Io'es . . . . . . 31 »0 ?

l ^ 10. August ^ Vom Magistrate Laiback laui Vcrordnunq vom 8. August 1860. <>^ -w .- >< -n
18. November .. « .. « .ora^ '..vanin ^ l au

- ^ ^ ! 1 Ü n ^ ^ ^ .^lmarMatl' ias 31 ött

Summe des Empfa^es . . N « 0 ^ - l49g! 7 ! ^ ^ ^ ^ Nemfchaa. Iobcm., 31 ö0

! A u s g a b e n : , , ^ ^ ^ Vresiß Mathias . . . . . . 31 50 !

! 1 4. Februar ,. , Fur bewirkte Einschaltung iu der »Xnvioi»" dem Vuchoruckcr . . — — 3^96 ^^4.^,?., «,-,,:<,^, <,, -n !
! 2 1. Jul i ,. Zur Vctbcilulns jeuftitigcr 23 St i f t l iu^ ' die Gebühr feit 1. Jänner " ^ .. ., ^cmoom ^'ila,'aei <jl >" i
^ 31. Dezember ,. bis ultimo December 1860 ' . — — 72430 , 5 ^ . ^ , - „ <> , , ^H ^< -a !
i 3 19. September .̂ )ur V m M m q der I. tcressenqni^^ _ _ _ _ _ _ ! 7 1-> Erbe,chmg ^lwmas . . . . . 3 l > »0
l ^ l'-i. Jul i , Für die Ausfertigung eiucs Sparlassebüchcls ^ " - ^ l N ^ ^autscber Josef 31 50 !
! Sun.me des Ausgabeu . . ^ _ 730 67 ^ ^ . , . ^ . ^ ^ ^ 31 ^0

Wird der Summe dcr Eilluabmen pr 1493 ft. 7 k., ^ ' Gorsä'e ^akob 31 60
j jene der Ausgaben entgegengehalten pr 730 ,. 67 .. , " " " ' , ' " !

so crgiht sich mit Ende Dezember I860 ein ^ ;9 ,. ,. ,. - . -Gcrdcschip Stefan - 31 , 50
barer.Kaffarest pr. .- 762 ,. 40 .. 1 . > >

- 20 .. » .. s ^Kummer Josef 3 1 6 0

- ^ ^ 21 . . . . Tratnik Iobann 3 l 30

^ ,«, 22 z « « « 'Kcrmel Martin 31 30

^ , Kassier. ^ Kontrolle, ^ ^ 23 « ,. .. Ker.ck'e Andreas 31 30


